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Dentſches Reich.
Als Termine für die Wahlen zum Hauſe der Abge

ordneten ſind vom Miniſter des Jnnern feſtgeſetzt der
3. Juni und nötigenfalls folgende Tage für die Wahl der
Wahlmänner, und der 16. Juni und folgende Tage
für die Wahl der Abgeordneten.

Die Schlußſitzung der beiden Häuſer des Landtages
zur Entgegennahme einer Aller höchſten Botſchaft
iſt auf Donnerstag, den 9. d. M., nachmitttgs
4 Uhr, im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes anbe-
raumt.

Die Teuerungszulagen. Die Finanzkom-
miſſion des Herrenhauſes nahm die
Teuerungszulagen nach dem Beſchluſſe des Abge-
ordnetenhauſes an.

Die Poſtſcheckvorlage. Die Budgetkommiſſion
des Reichstages ſetzte am Mittwoch die Beratung der
Poſtſcheckvorlage fort. Die Debatte bewegte ſich in den
gleichen Bahnen wie am Tage zuvor. Von der Regierung
wurde noch einmal betont, daß die Gebühren auf das
knappſte berechnet ſeien; eine Erniedrigung derſelben in
irgend einer Form würde die Erſchütterung der ganzen
finanziellen Grundlage zur Folge haben. Die Regierung
erklärte ſich bereit, dem Reichstage jährlich Mitteilung über
die gemachten Erfahrungen zugehen zu laſſen. Ferner ver-
prach Staatsſekretär Krätke, im Bundesrat eine Ab-
rzürzung der Verſuchszeit, die bis 1914 in Ausſicht ge
nommen iſt, zu befürworten. Der Zentrumsantrag, die
Zahl 1914 durch 1912 zu erſetzen, wurde darauf einſtimmig
angenommen, der Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung,
die Verordnung, die der Reichskanzler auf Grund dieſer
Vorlage erläßt, dem Reichstage zur Kenntnis vorzulegen,
ebenfalls. Mit zehn gegen neun Stimmen wird darauf be-
ſchloſſen, als Gebühr für jede Barrückzahlung außer der
feſten Gebühr von 5 Pfg. nur ſtatt 26 vom Tauſend
er auszuzahlenden Beiträge zu erheben, letzteres auf
nationalliberalen Antrag. Der Abſatz der Vorlage jedoch,
der für jede über 600 Buchungen im Jahr hinausgehende
weitere Buchung 7 Pfg. Zuſchlaggebühr feſtſetzt, wird gegen
den nationalliberalen Antrag angenommen. Schließlich
wird der ganze Ergänzungsetat genehmigt. Nächſte
Sitzung 29. April 1908.

Abgeordneter Groeber und die „Germaniga“. Jm
„Reichsanzeiger“ gibt die Aktiengeſellſchaft „Germania“,
die. den Verlag und die Druckerei des gleichnamigen Berliner
Zentrumsorgans beſitzt, bekannt: „Aus dem Aufſichtsrat
unſerer Geſellſchaft iſt der Landgerichtsdirektor Adolf
Groeber in Heilbronn ausgeſchieden.“ Man geht wohl nicht
fehl, wenn man dieſen Austritt in Zuſammenhang bringt
mit der von Herrn Groeber kürzlich beliebten Bewertung
der Preſſe.

Der Prinzregent von Bayern und der Altreichs-
kanzler. Der Prinzregent von Bayern hat an den Kultus-
miniſter ein Handſchreiben gerichtet, worin er anordnet,
daß die Walhalla mit der Büſte des erſten Reichs-
kanzlers Fürſten Otto von Bismarck geſchmückt
werde und daß die Aufſtellung der Büſte alsbald nach der
ten Wiederkehr des Todestages des Fürſten erfolgen
ſolle.

Die Kaiſerreiſe. Nach einer aus Palermo uns
zugehenden Meldung nahmen die Majeſtäten Mittwoch nach-
mittag den Tee in der Villa Florio ein und machten dann
eine Spazierfahrt nach der Villa Favorita. Der Kaiſer
beſuchte ſpäter den „Ferruccio“. Der Monarch hat an die
beiden Kommandanten von „Ferruccio“ und „Vareſe“, ſowie
an die Offiziersmeſſen beider Schiffe ſein Bild geſchenkt,
ferner an die älteren Offiziere des „Ferruccio“ Orden ver-
liehen. Abends fand an Bord Tafel ſtatt, zu der Ein
ladungen ergangen waren.

Der Beſuch des Kaiſers in Wien. Nach einer Meldung
aus Wien wird Kaiſer Wilhelm vorausſichtlich am 7. Mai
in Penzing eintreffen, wo ihn Kaiſer Franz Joſef erwartet.
Beide Monarchen fahren dann nach Schloß Schönbrunn.
Am Abend desſelben Tages verläßt Kaiſer Wilhelm Wien
wieder, um nach Berlin zurückzukehren.

Die Vermählung des Prinzen Auguſt Wilhelm von
Preußen wird, wie die „B. N. N.“ hören, im Her bſt ſtatt-

Villa Liegnitz, wo auch Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich zuerſt gewohnt haben, wird für das junge
Paar inſtand geſetzt.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dern-
burg, der am Dienstag einen Urlaub von einmonatiger

Dauer angetreten hat, wird ſich dem „B. T.“ zufolge zuerſt
nach Darmſtadt zum Begräbnis ſeiner Großmutter begeben.
on dort reiſt der Staatsſekretär nach Jtalien. Sein erſtes
Ziel iſt Rom, wo er längeren Aufenthalt zu nehmen gedenkt.

Schritt für Schritt. Die Errichtung einer ſozialdemo-kratiſchen Genoſſenſchaftsbäckerei großen Stils
in Berlin iſt für den Herbſt in Ausſicht genommen, nachdem die
erſchmelzung der bisherigen zwei Konſumvereine: „Berliner

Lonſumverein“ und „Konſumgenoſſenſchaft“ vollendet ſein wird.
n einer im April ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll die
erſchmelzung vollzogen werden. Der Errichtung der Genoſſen

haftsbäckerei ſollen ſpäter Genoſſenſchafts Sch l ä chtereien,
Webereien, -Tabakfabriken uſw. folgen.

Donnerstag, 9. April 1908.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

15. Sitzung vom 8. April.
Am Mirniſtertiſche: Dr. Delbrück.
Zur Beratung ſtand zunächſt das Quellenſchutzgefetz.
Der Berichterſtatter, v. Puttkamer, empfahl namens der Kom-

miſſion die unveränderte Annahme der Vorlage.
Handelsminiſter Dr. Delbrück erklärte, daß die Regierung

dem zum Geſetzentwurfe vorliegenden Antrage Tettenborn nicht
zuſtimmen könne. Das Geſetz beſtimmt u. a. im S 19, wann eine
Entſchädigung der Grundſtückseigentümer nicht erfolgt. Dieſe
Entſchädigung ſoll namentlich ausbleiben, „wenn die Genehmigung
zu einer Arbeit nicht erteilt wird, zu der ſie ſchon vor der Ver-
kündigung dieſes Geſetzes nach dem damals geltenden Geſetze mit
Erfolg verſagt worden war.“ An dieſe Beſtimmung fügt der An
trag Tettenborn noch: „oder hätte verſagt werden können“,

Die Vorlage wurde unter Ablehnung des Antrages Tetten
born angenommen.

Es folgte die Beratung des Polizeikoſtengeſetzes.
Die Spezialberatung ſetzte beim S 2 ein, der von den unmittel-
baren Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung handelt. Von dieſen
Koſten ſollen für Berlin 5 Prozent, als nicht auf der Polizei-
verwaltung beruhend, abgeſetzt werden.

Oberbürgermeiſter Kirſchner-Berlin bat um Ablehnung des
Paragraphen, ſoweit er die Stadt Berlin betrifft. Wenn die Be
rechnüngen der Regierung richtig ſind, ſo ſoll mit der Streichung
ein Geſchenk weg, auf das Berlin gern verzichte. Durch dieſe
Beſtimmung, die Berlin außerhalb des gemeinen Rechts ſtelle,
werde die Stadt Berlin erheblich benachteiligt, wenn auch augen
blicklich nicht. Bei Eintritt einer Organiſation von GroßBerlin
werde möglicherweiſe eine ganz andere Behördenorganiſation ge-
ſchaffen werden.

Miniſter v. Moltke erklärte, daß die Staatsregierung es für
der Gerechtigkeit entſprechend halte, wenn für Berlin ein Abzug
von 5 Prozent feſtgeſetzt werde. Für die Staatsregierung ſei es
nicht erwünſcht, ſich in dauernden Prozeſſen mit der Reichshaupt-
ſtadt zu befinden, deshalb ſei die Summe pauſchaliert worden.
Wenn durch eine Neuorganiſation GroßBerlins Miß verhältniſſe
eintreten follten, würde ihnen ſicherlich Rechnung getragen
werden.

Oberbürgermeiſter Bender Breslau wünſchte, geſetzlich feſt
gelegt zu ſehen, was aus den Beamten der zu verſtaatlichenden
Polizeiverwaltungen werden ſolle und daß die Penſionsverhälk-
niſſe dieſer Beamten geordnet würden.

Oberbürgermeiſter SchuſterusCharlottenburg ſchloß ſich dem
Antrage Kirſchner an. Jn Charlottenburg wären zu wenig
Schutzleute. Wenn der Staat die Polizei übernehme, müſſe er
auch für den Schutz des Publikums in weiteſten Umfange Gewähr
leiſten.

Nach Verabſchiedung des Polizeikoſtengeſetzes ſollte noch die
Denkſchrift über die Förderung deutſcher Anſiedelungen in Weſt
preußen und Poſen beſprochen werden.

Abgeordnetenhaus.
71. Sitzung vom 8. April, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes

Kiel wird in erſter und zweiter Leſung ohne Debatte ange
nommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Gamp betr. Gewährung
freier Fahrt für Wahlmänner

bei den Landtagswahlen. Die Budgetkommiſſion beantragt, den
Antrag Gamp der Regierung zur Erwägung zu überweiſen, und
zwar in der Faſſung, daß den Wahlmännern freie Fahrt von
ihrem Wohnort nach dem Wahlort und zurück am Tage vor und
nach der Wahl gewährt werden ſoll.

Abg. Frhr. v. Gamp (freikonſ.) tritt dem Antrag der Kom
miſſion entgegen, da aus Ueberweiſungen zur Erwägung er-
fahrungsgemäß nicht viel herauskomme, und beantragt ſeiner
ſeits, den Antrag der Kommiſſion zum Beſchluß des Hauſes zu
machen, ihn aber dahin zu erweitern, daß den Wahlmännern freie
Fahrt auch am Wahltage gewährt, und daß ihnen auch, wo die
regelmäßigen Züge keine angemeſſene Verbindung bieten, Extra-
züge geſtellt werden. Der Redner wies darauf hin, daß auch
Schöffen und Geſchworene Reiſegelder erhalten, und daß die Ge
währung freier Fahrt die Wahlmänner unabhängiger vom Wahl-
komitee mache.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) wendet ſich gegen beide Anträge,
den der Kommiſſion und den des Abg. Frhrn. v. Gamp. Das
Wahlmänneramt ſei ein Ehrenamt und müſſe als ſolches aufrecht
erhalten werden. Das ſei aber in dem Moment nicht mehr der
Fall, wo die Wahlmänner freie Fahrt erhalten.

Ein Regierungskommiſſar aus dem Eiſenbahnminiſterium,
Geheimrat v. d. Leyen, bringt die Bedenken der Verwaltung
gegen die Anträge vor. Sie widerſprächen dem S 7 der Eiſen
bahnverkehrsordnung. Tarifermäßigungen ſeien nur zuläſſig,
wenn ein öffentliches Intereſſe vorliege. (Lebh. Zurufe: Hier
liegt doch ein öffentliches Jntereſſe vorl) Nein, hier handelt es
ſich nicht um ein öffentliches Jntereſſe, ſondern nur um eine
politiſche Frage. (Lebh. Widerſpruch und Heiterkeit.)

Abg. v. Dziembowski (Pole) ſpricht ſich für den Antrag aus.
Abg. Frhr. v. Gamp (freikonſ.) beſtreitet, daß der Antrag

der Verkehrsordnung widerſpreche. Es ſei ihm völlig unbegreif-
lich, wie ein Regierungsvertreter den Fahrten der Wahlmänner
und damit den Wahlen überhaupt das öffentliche Intereſſe ab
ſprechen könne. (Lebh. Zuſtimmung.)

Abg. Funck (fr. Vp.) wendet ſich ebenfalls entſchieden gegen
den Regierungsvertreter.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) meint, wer die Wahlfahrt nicht
bezahlen wolle, ſolle ſich nicht als Wahlmanm aufſtellen laſſen.

Die Debatte ſchließt. Die Abſtimmung ergibt die An-
r des Antrages Gamp gegen die Stimmen der Konſer-
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Jn dritter Leſung wird darauf die Vorlage wegen Erweite
rung des Stadtkreiſes Kiel debattelos erledigt. Dann wird die
Debatte über die

Anſiedelungsſchrift
fortgeſetzt.

Abg. Graf Spee (Ztr.): Die großpolniſche Agitation ver
urteilen auch wir. Sie ſollte aber der Regierung eine Mahnung
ſein, ihre Oſtmarkenpolitik zu ändern.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) betont, daß die Anſiedelungskommiſſion
auf kulturellem Gebiet Hervorragendes geleiſtet habe, daß aber
die Städte keinerlei Förderung der gewerblichen oder kaufmänni-
ſchen Tätigkeit erfahren haben.

Abg. Dr. Voltz (natlib.) meint, daß die bisherige Anſiede
lungspolitik unbeſtreitbare Erfolge gehabt habe, die aber doch
nicht im richtigen Verhältnis zu den gewaltigen Aufwendungen
ſtänden. Man ſei nur mit halben Maßregeln vorgegangen. Jn
den Oſtmarken hätte auch auf dem Gebiete des Verſammlungs
und Preſſerechtes vorgegangen werden ſollen. Die Blockmehrheit
im Reichstage ſollte auch für eine Ergänzung des Preßgeſetzes
eintreten.
Abg. Graf Praſchma (Ztr.) betont, in der katholiſchen Be

völkerung Schleſiens hätten die Angriffe, die im Parlament gegen
die Franziskaner gerichtet worden ſeien, die höchſte Entrüſtung
hervorgerufen. Jm übrigen werde ſeine Partei die bisherige
Politik weiter verfolgen, nicht im eigenen Jntereſſe, ſondern zum
Wohle des Vaterlandes. (Beifall im Zentrum.)

Abg. v. Oldenburg-Januſchau (konſ.): Das Zentrum be-
hauptet, Fürſt Bismarck würde der erſte ſein, die von ihm
inaugurierte Polenpolitik jetzt, wo er ihre Früchte ſähe, zu
redreſſieren. Nun, was Fürſt Bismarck tun würde, weiß niemand,
aber ich glaube, Fürſt Bismarck würde auch heute an ſeiner Poli-
tik feſthalten. Er hat immer einen Unterſchied gemacht zwiſchen
Katholiken und Polen; in den Polen hat er ein unverſöhnliches
Element geſehen im Gegenſatz zu den Katholiken, an deren Ge
winnung für das Deutſchtum er nicht zweifelte, und danach hat
er ſeine Politik gegenüber den Polen eingerichtet. Der Redner
beklagt dann den Abfluß deutſcher Bauernſöhne aus der Oſtmark
nach dem Auslande, insbeſondere auch nach Rußland, und fordert
den Miniſter auf, dafür zu ſorgen, daß die deutſchen Bauern
ſöhne bei der Anſiedelung mehr als bisher berückſichtigt würden.
Der Beamtenapparat der Anſiedelungskommiſſion ſei zu groß und
zu umſtändlich. 500 Beamte ſoll nach amtlicher Angabe die
Anſiedlungskommiſſion beſchäftigen; vox populi ſagt: 800, und
das iſt glaubhaft. Mindeſtens 5 Geheimräte ſind in der Kom
miſſion überflüſſig. Sie arbeitet auch zu bureaukratiſch. Der
Miniſter ſollte mit der offenbar heute noch bei der Anſiedelungs-
kommiſſion geltenden Anſchauung aufräumen, als ob ein Gut
billiger werde, wenn man mit dem Kauf warte. Man ſollte nicht
ſowohl auf Beſiedelung möglichſt großer Flächen als auf Anſetzung
eines wirklich geeigneten Anſiedlermaterials Wert legen, vor
allem auch mehr reichsdeutſche Anſiedler anſetzen, ſtatt, wie bis
her, Ausländer heranzuziehen. (Beifall rechts.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Den Wünſchen wegen der
Bekämpfung des Abzugs deutſcher bäuerlicher Elemente nach dem
Auslande trägt die Verwaltung heute ſchon Rechnung. Freilich
iſt es ſchwer, da einen gangbaren Weg zu finden. Wenn über
den Umfang und die Schwerfälligkeit des Beamtenapparates der
Anſiedelungskommiſſion geklagt werde, ſo werde doch der Wunſch,
hier eine Aenderung zu ſchaffen, nicht nur vom Parlament,
ſondern auch in der Regierung geteilt. Eine zweckmäßige Reform
iſt angebahnt. Wir denken nicht daran, den polniſchen Klein
grundbeſitz zu enteignen.

Ein Schlußantrag wird angenommen, die Denkſchrift durch
Kenntnisnahme erledigt.

Das Geſetz über die Haftpflicht des Staates bei Verfehlungen
von Beamten wird von der Tagesordnung abgeſetzt, da es in
dieſer Seſſion doch nicht mehr erledigt werden kann.

Der Antrag Dr. v. Wagner (freikonſ.) betreffend die Er-
richtung einer Verſuchsſtation zur Erforſchung der induſtriellen
Verwertung der preußiſchen Moore in Angliederung an die
techniſchen Hochſchule in Hannover wird angenommen.

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr: Etwa vom
Herrenhaus zurückkommende Vorlagen; Petitionen Schluß
324 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
143. Sitzung vom 8. April, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, v. Bethmann-
Hollweg, Delbrück.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt drei mündliche Berichte
der Geſchäftsordnungskommiſſion über Anträge von dritter Seite
auf Genehmigung zur Strafverfolgung der Abgg. Dr. Hahn
(B. d. L.), Legien und Stadthagen (Soz.) wegen Beleidigung.
Entſprechend den Anträgen der Kommiſſion verweigert das Haus
in allen drei Fällen die nachgeſuchte Genehmigung.

Es folgt die
dritte Leſung des Vereinsgeſetzes.

Jn der Generaldiskuſſion weiſt ein Mitglied des Zentrums
auf die guten Erfahrungen hin, die man in Süddeutſchland, be
ſonders Württemberg, Baden, Heſſen mit freiheitlichen Vereins-
und Verſammlungsrechten gemacht habe. Fortſchrittlich ſei dieſe
Vorlage nur im Vergleich zu den Rechtszuſtänden in einigen
Bundesſtaaten mit beſonders rückſtändigem Vereins- und Ver-
ſammlungsrecht. Der S 7 ſei ein offenbarer Rechtsbruch. Dieſer
ſchaffe eine völlige Rechtsunſicherheit. Das Geſetz ſchädigt unſer
Anſehen auch im Auslande, es iſt nichts anderes als eine Ueber-
tragung der preußiſchen Gewaltpolitik auf das Reich. (Anhaltende
Bravorufe und ebenſo h Ziſchen.)

Abg. Fürſt Hatzfeldt (Reichsp.) führt aus, ſeine Freunde ſeien
bei dieſem Geſetz allen berechtigten Wünſchen entgegengekommen.
Aber ohne den Ausſchluß der Jugendlichen bis zum achtzehnten
Jahre wäre ihnen das Geſetz unannehmbar geweſen. Der
Sprachenparagraph war eine unbedingte Notwendigkeit. Mit
Unrecht ſagt der Vorredner, die Beſchlüſſe, wie ſie jetzt vorlägen,
atmeten den Geiſt der Unfreiheit. Der Vorredner überſieht dabei
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anz, daß die Kommiſſion an den urſprünglichen Vorſchlägen der
egierung zahlreiche und weſentliche Verbeſſerungen vor

genommen hat. Wir wollen ſo wie in dieſem Falle auch weiter
im Block gedeihlich zuſammenarbeiten und wollen in dieſem
Geiſte auch das große Werk, das uns noch bevorſteht, die Finanz-
reform, erledigen. (Beifall.)

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) proteſtiert nochmals gegen die
den Polen nachgeſagten Losreißungsbeſtrebungen. Er habe für
dieſe Verdächtigung ſchon bei der zweiten Leſung Beweiſe ver
langt, man ſei ihm dieſe jedoch ſchuldig geblieben. Wenn Herr
v. Paher vom nationalen Geſichtspunkte aus geglaubt habe, dem
8 7 zuſtimmen zu ſollen, ſo liege das wohl nur daran, daß man
in Süddeutſchland die Verhältniſſe wohl nicht ſo genau kenne.
Hoffentlich würden für die Polen noch einmal beſſere Zeiten
kommen.

Abg. Dietrich (konſ.): Der Abg. Spahn hat ſich bei der zweiten
Leſung zum Schwurzeugen für die Loyalität der Polen aufgeſtellt.
Aber in dieſen Tagen erſchien in der Preſſe ein Aufſatz von einem
Hiſtoriker, der dem Abg. Spahn ſehr nahe ſteht. (Ruf rechts: Der
Sohn!) Nun, dann ſteht er ihm ſogar ſehr nahe! Der Hiſtoriker
ſagt: „Die Polengefahr beſteht, und wer ſie leugnet, der kennt
die Verhältniſſe nicht! (Hört! hört!) Der Hiſtoriker behauptet,
daß Losreißungsbeſtrebungen der Polen beſtehen. (Hört! hört!)
Was der Hiſtoriker Spahn dann über die Mittel gegen jene Be-
ſtrebungen ſagt, das fällt nicht mehr in das Bereich des Tat-
ſächlichen. Wenn mildere Mittel empfohlen werden, ſo habe ich
die Befürchtung, und zumal nach der eben gehörten Rede des
Abg. Gröber (Sehr wahr!), daß wir uns Hoffnungen erſt auf die
rig eation machen dürfen. Nicht auf die jetzige! (Sehr
richti6 Rög. Junck (natlib.): Der Abg. Gröber hat einmal geſagt, er

begrüße es, daß das Zentrum nicht mehr der Mehrheit angehöre.
Jch weiß nicht, ob das ironiſch gemeint war. Wir ſind jeden-
falls froh, daß ſich endlich eine Mehrheit gefunden hat, der das
Zentrum nicht angehört. Herr Gröber hat ferner geſagt, dieſes
Geſetz ſchädige unſer Anſehen bei allen Völkern der Erde. Jch
vermiſſe noch den Hinweis auf die Negerſeele. (Heiterkeit.) Das
Geſetz ſei ein Polizeigeſetz, ſagt Herr Gröber, und er behauptet,
das württembergiſche Vereinsrecht ſei bisher ein abſolut frei-
heitliches. Das trifft nur für die Handhabung zu, aber nicht
für das württembergiſche Vereinsgeſetz ſelbſt. Das iſt ſelbſt
von dem badiſchen nationalliberalen Miniſter Joly anerkannt
worden, auf den ſich die Herren vom Zentrum ſehr mit Unrecht
für ihre Anſicht berufen. Das „Naturrecht“ haben die polniſchen
Redner zum 8 7 ausgeſpielt. Wir ſind hier keine Scholaſtiker.
Das Naturrecht iſt immer ausgeſpielt worden gegen nationale
Gedanken! Jn bezug auf 8 7 gibt es für uns keinen Handel.
(Beifall.) Daß Herr von Dziembowski es vorgeſtern gewagt hat,
bei dieſer ſo ernſten Sache billige Witze zu machen, beweiſt nur,
wie notwendig ein Einſchreiten iſt! (Sehr wahr!) Wir halten
feſt an der Erklärung des Staatsſekretärs, daß das Geſetz aus-
geführt werden ſoll von den Behörden durchaus loyal, ohne
jeden Hintergedanken! Wir haben Vertrauen zu dem Staats-
ſekretär, um ſo mehr, weil wir ihn kennen gelernt haben als
cinen Mann, der, frei von Bureaukratismus, einem vernünftigen
Liberalismus zugeneigt iſt!

Abg. Heine (Soz.): Stellen Sie ſich vor, welche Gefühle den
beſeelen müſſen, der mit ſeinen Gründen ſich einer Mauer, einer
toten Maſſe gegenüber ſieht, die nicht hören will und allen
Gründen unzugänglich iſt, weil ſie feſt an den Block geſchloſſen
iſt! Wie ſind Sie (zu den Freiſinnigen) nicht von Jhrer
eigenen Preſſe beſchworen worden in den letzten Wochen, dieſen
Weg nicht zu betreten! Von Jhrer eigenen Preſſe und vielen
Jhrer eigenen Anhänger! Auch weiterhin polemiſiert Redner
hauptſächlich gegen die Freiſinnigen, denen er vorwirft, daß ſie
durch ihre Stellung zu dem Jugendlichen-Paragraph die körper
liche und geiſtige Erziehung der Jugend „bewußt untergraben“.
Unterbrechungen links. Zurufe.) Herr Mugdan, halten Sie

doch einmal den Mund! (Große Heiterkeit.) Jch weiß ja doch
ſchon, wie groß er iſt. (Erneute Heiterkeit.) Das Schlimmſte
an dieſem Geſetz ſind die Unklarheiten, die ſchließlich der
Willkür freien Raum laſſen und ihr ermöglichen, alles Recht

'in das Gegenteil zu verkehren. Die Verſicherung loyaler Hand
ng, die der Staatsſekretär abgegeben hat, gibt uns keinee. (Zurufe.) a der Herr Staatsſekretär iſt auch

Stellvertreter des Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſter-
präſidenten, aber er iſt nicht preußiſcher Miniſter des Jnnern
und erſt recht nicht ſächſiſcher uſw. Miniſter des Jnnern. Beim
Vereinsgeſetz haben Sie (zum Freiſinn) nachgegeben, um da
Börſengeſetz zu erhalten. (Widerſpruch.) Ja, wenn das nicht
der Fall iſt, wenn Sie ohne Gegenleiſtung ſolche Zugeſtändniſſe
beim Vereinsgeſetz gemacht haben, dann habe ich dafür nur eine
Erklärung: Sie wiſſen nicht, was Sie tun! Die Konſervatihen.
die wiſſen ſtets, was ſie tun! (Große Heiterkeit.) Das iſt der
ganze Jammer: größtes Selbſtbewußtſein bei den Konſervativen,
und bei Jhnen, den Freiſinnigen, nur die Angſt, nicht dabei zu
ſein, eine Angſt, die ja neulich Herr v. Payer offen verriet als
er ſagte: „Wir müſſen das ſchon tun, um der Regierung keinen
Vorwand zu geben, uns auszuſchalten! (Heiterkeit.) Das
Zentrum wartet ſeine Zeit ab, um zu ſeiner alten Liebe Bülow
zurückzukehren! Es läßt ſich einſtweilen von dem Freiſinn die
Kaſtanien bei der Finanzreform aus dem Feuer holen. ter
keit.) Jch nehme das ja dem Zentrum nicht übel, ich ſage bloß
armer Freiſinn! (Stürmiſche Heiterkeit. Der Freiſinn unter
gräbt nicht nur ſeine Zukunft, ſondern die des ganzen Liberalis-
mus! (Lebhafter Beifall bei den r den tie mr

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Auf die Sozialdemokratie waür wen a Verlaß bei dem Vereinsgeſetz. Mit der Sogial
Wioeglie würden wir nichts erreicht haben. Das war das
Motiv für unſer Verhalten bei dieſem Geſetz. Was Herr Gröber
über die ſüddeutſchen Vereinsrechte, beſonders das württembergiſche,
geſagt hat, iſt nicht zutreffend, denn ſonſt würden nicht ſo viele
ſüddeutſchen Mitglieder des Hauſes es über ſich gewonnen
haben, für dieſes Geſetz einzutreten. Herr Heine befürchtet auch,
der JugendlichenParagraph werde den Jugendlichen ſogar die
Möglichkeit zu Leibesübungen nehmen. Das iſt jedenfalls nicht
die Abſicht des Geſetzes. Und nach der Erklärung des Staats
ſekretärs dürfen wir doch wohl auf ſeine Unterſtützung rechnen,
wenn das Geſetz nicht ſo gehandhabt wird, wie es dem Sinne
desſelben entſpricht. Zur Annahme des Sprachen Paragraphen
haben wir keine Neigung. Aber kommt dieſes Geſetz nicht zu
ſtande, ſo entgehen nicht nur uns, ſondern auch den Polen viele
Vorteile, die dieſes Geſetz bietet. Deshalb haben wir das Zu
ſtandekommen des Geſetzes nicht aufs Spiel ſetzen wollen.
(Bravol)

Abg. Haas (natl.), vom Platze ſprechend und deshalb ganz
unverſtändlich, weiſt Angriffe zurück, die neulich auf den heſſiſchen
Bevollmächtigten v. Neidhardt gerichtet worden waren.

Hierauf gelangt ein Blockantrag auf Debatteſchluß zur An
nahme, worauf noch zahlreiche perſönliche Bemerkungen folgen.
Bei den Spezialberatungen liegen zunächſt Abänderungsan

träge zum g 3a (Entbindung von der Anzeigepflicht) vor von
den Abgg. Preiß, Elſäſſer und von den Sozialdemokraten.

Beide Anträge werden nach kurzer Debatte abgelehnt, der auf
die Gewerkſchaftsverſammlungen bezügliche ſozialdemokratiſche
Antrag in namentlicher Abſtimmung mit 205 gegen 167
Stimmen.

Beim S 7, dem Sprachenparagraphen, verlangt Abg. Lede-
bour (Soz.) nochmals eine klipp und klare Aeußerung des
Staatsſekretärs darüber, daß die GCewerkſchaftsverſammlungen
keinesfalls mit Hilfe des S 7 ſchikaniert werden ſollen.

(Schluß des Berichts 6 Uhr.)

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das Oberlandesgericht in Wien

hat der Berufung der Staatsanwaltſchaft gegen das Er-
kenntnis des Landgerichts in der Angelegenheit der
Broſchüre des Profeſſors Wahrmund ſtattge-
geben und die Konfiskation der Broſchüre in altem
Umfange wieder hergeſtellt.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe be-
antwortete Miniſterpräſident Dr. Wekerle die Jnter-
pellation des Abgeordneten Polit betreffend die
Transbalkan Bahn. Die öſterreichiſch ungariſche
Monarchie gehe auf dem Balkan nicht auf Eroberungen aus,
ſondern ſie erfülle dort eine ziviliſatoriſche Miſſion; darum unter
ſtütze die Regierung dieſes Bahnprojekt, welches gleichfalls wirt
ſchaftlichen und ziviliſatoriſchen Zwecken diene. Uebrigens be
finde ſich die Bahn noch im erſten Entwicklungsſtadium, die End-
punkte ſeien noch nicht feſtgeſtellt, die Hauptrichtung ſei noch
zweifelhaft. Gegen die Balkan-Transverſalbahn
bis zur Adria nehme die Regierung keine feindliche Stellung
ein, ſie laſſe derſelben vielmehr ihre Förderung zuteil werden,
wenn die öſterreichiſchungariſchen Verkehrsintereſſen nicht dar
unter leiden. Die Antwort des Miniſterpräſidenten wurde bei
fällig zur Kenntnis genommen.

Frankreich. Der Senat nahm in ſeiner Sitzung am Mittwoch
einen Geſetzentwurf an, der das Trennungsgeſetz hinſicht
lich des Heimfalls der Kirchengüter abändert und bewilligte
ferner 35 000 Francs für die Ueberführung der Leiche
Zolas in das Pantheon.

Spanien. „Gazeta de Madrid“ veröffentlicht eine Verord-
nung, welche in Barcelona das Amt eines Polizeichefs
einführt, der an die Spitze des ganzen Polizeikorps der Provinz
geſetzt wird.

Belgien. Der von dem liberalen Senator Hanrez einge
brachte Geſetzentwurf, der darauf abzielt, die Kongofrage
einer Volksabſtimmung zu unterwerfen, wurde im Senat
abgelehnt. Ferner wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion von
17 Mitgliedern mit der Prüfung der Kongovorlage zu beauf-
tragen.

Rußland. Jn ſeiner Sitzung am 8. April nahm der
Reichsrat die von der Duma votierte Erhebung der
Geſandtſchaft in Tokio zur Botſchaft ohne
Debatte an.

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt Mittwoch vor
mittag in Zarskoje Sſelo eingetroffen und am Bahnhof vom
Kaiſer empfangen worden.

Serbien. Die Regierungspartei beſchloß, an der
Bildung eines Koalitionskabinetts nicht teilzunehmen. Die
Durchführung der Neuwahlen bleibt der Oppoſition über-
laſſen, falls die Krone nicht das Kabinett Paſchitſch damit
betraut. Die Oppoſition hält daran feſt, daß nur ein
Koalitionskabinett freie Wahlen gewährleiſten könne. Da
die Oppoſitionsparteien den Vermittelungsvorſchlag der
Regierung betreffend Genehmigung eines Budgetprovi-
ſoriums für April ablehnten, iſt die Auflöſung der
Skupſchtina unvermeidlich geworden. Der
König empfing am 7. und 8. April zahlreiche Politiker. Die
Beratungen werden fortgeſetzt.

Rumänien. Der Senat hat das Geſetz betreffend die
Reorganiſation der Armee angenommen.

Großbritannien. Nach mehrfachen Beſprechungen mit
König Eduard hat, ſo wird uns aus Biarritz gemeldet,
Asquith die Bildung des neuen Kabinetts
übernommen. Asquith wird erſt in London die end
gültige Wahl ſeiner Mitarbeiter treffen, wohin er heute ab-
reiſen wird. König Eduard verläßt Biarritz am 15. April,
um am 16. April einer Verſammlung des Geheimen Rats
beizuwohnen.

Norwegen. Der Storthing nahm am Mittwoch eine
Tagesordnung an, daß der Storthing es für richtig hält,
daß die Regierung in Anbetracht der Umſtände im
Amtebleibe. Die Regierung hat ſich vorher mit
dieſer Tagesordnung einverſtanden erklärt.

Marokko. Am 7. April ſpeiſte“ Raiſuli beim
Kriegsminiſter Gebbas. Die beiden umarmten ſich mit der
Erklärung, das Vergangene zu vergeſſen. Raiſuli beab-
ſichtigte, nach Rabat zu reiſen, um ſich dem Sultan zur Ver
fügung zu ſtellen, Gebbas bat ihn aber, die Ermächtigung
ſeitens des Sultans Abdul Aſis abzuwarten. Jn Kreiſen
des Machſen bleibt man mißtrauiſch gegen Raiſuli.

Eine halbamtliche Pariſer Meldung beſagt, daß der
franzöſiſche Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
ſich mit dem Bericht des Generals d'Amade über das Ge-
fecht vom 15. März beſchäftigt und feſtgeſtellt hat, daß, wenn
dieſem Gefecht auch Nichtkombattanten zum Opfer gefallen
ſind, dies einem im Kriege unvermeidlichen Zufall zuzu-
ſchreiben ſei, für den keineswegs General d'Amade verant-
wortlich gemacht werden könne. Der Ausſchuß beſchloß, den
Bericht d'Amades im „Journal officiel“ zu veröffentlichen.

Aus Nah und Fern.
Weihe des deutſchen Seemanns-Heims. Jn Anweſenheit der

Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig-Holſtein wurde am Mittwoch
in London das deutſche Seemanns-Heim eingeweiht. Es
wurden verſchiedene Ordensauszeichnungen verliehen, unter
andern der Kronenorden vierter Klaſſe an den Freiherrn von
Schröder, der ſich um die Errichtung des Seemanns-Heims große
Verdienſte erworben hat

76 Gebäude eingeäſchert. Jn der großen ungariſchen Ge-
meinde Forro (Komitat Abauj-Torna) brach am Mittwoch
vor Morgengrauen Feuer aus, das im Sturmwind raſch um ſich
griff und 36 Wohnhäuſer mit 40 Nebengebäuden einäſcherte.

Die Lage in Liſſabon. Als in der Nacht zum 8. cr., um
3 Uhr, zwei als Ziviliſten gekleidete Soldaten vor der Tür zur
Wohnung des Kommandanten von Liſſabon die Runde
machten, fielen plötzlich zahlreiche Revolverſchüſſe. Herbei-
eilende Polizeiagenten fanden die beiden Soldaten in ihrem Blute
ſchwimmend und den einen tot, den anderen ſterbend. Zugleich
ſahen ſie mehrere Perſonen in einiger Entfernung fliehen. Ab-
geſehen von dieſem Vorfall war die Nacht in Liſſabon ruhig. Von
den am 5. April in der Kirche des Heiligen Dominikus Ver-
wundeten ſind zwei ihren Verletzungen erlegen. Der Patriarch
von Liſſabon hat den Gottesdienſt in der Dominikuskirche und in
der Alcantavakirche unterſagt.

Kataſtrophe in einem Steinbruche. Wie aus Bordeaux ge-
meldet wird, ſtürzten in einem Steinbruche in Cazats infolge
ſtarker Regengüſſe große Erdmaſſen ein; drei Landwirte
wurden getötet und fünf verletzt.

Aus Anlaß eines Renkontres in Sofia zwiſchen zwei
Offizieren und einem ſozialiſtiſchen Redakteur, wobei der
Redakteur von den Offizieren geſchlagen wurde, wurde Mittwoch abend
eine große ſozialiſtiſche Demonſtration gegen die Armee veran
ſtaltet. Es mußte Kavallerie requiriert werden, welche die
Demonſtranten auseinanderjagte.

Das Duell zwiſchen den Abgeordneten Bergmann und Graf
4 Sternberg hat nach einer Wiener Meldung am Mittwoch abend

ſtattgefunden. Bergmann wurde am rechten Oberarm verle tz t.
Die Gegner ſchieden verſöhnt.

Jn Flammen. Der große Tagbau der Grube „Aſpern“ bei Teplitz
ſteht in Flammen.

Zu dem ſchauerlichen Leichenfund im Tiergarten bei Berlin iſt
noch zu melden, daß es ſich um die Leiche eines zwölf bis vier
zehnjährigen Knaben handelt. Die Obduktion ergab, daß
der Tod durch Erſtickung eingetreten iſt. Der Knabe iſt alſo erdroſſelt
und dann zerſtückelt worden. Der Mord iſt nach ärztlichem Gutachten
wahrſcheinlich am Dienstag abend geſchehen. Der Polizeipräſident
von Berlin hat 3000 Mark Belohnung für von Privatperſonen
gemachte Angaben, die zur Ermittelung der Perſönlichkeit
der Leiche und zur Ermittelung des Täters führen können, ausgeſetzt.

Die Reviſion verworfen. Vom Landgericht Berlin III ſind am
23. November vorigen Jahres der Arbeiter Max Vermum und der
Direktor der Spandauer Straßenbahn Wetzel wegen fahrläſſiger Tötung
und Körperverletzung ſowie fahrläſſiger Geſährdung eines Bahntransports
Pan Monat bezw. 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Das

eichsgericht hat am Mittwoch die Reviſion der beiden verworfen.
Schwerer Unglücksfall bei einer Hochzeitsfeier. Jn dem Dorſe

Moitier bei Poitiers ſtürzte das Dach einer Scheune ein, in welcher
eine große Anzahl von Perſonen zu einer Hochzeitsfeier verſammelt
war. Zwei Gäſte wurden getötet und mehrere andere ſchwer verletzt.

Ein furchtbares Verbrechen wurde in Popelken, Kreis
Labiau, verübt. Auf dem mitten im Dorfe gelegenen, aus Wohn
haus und Stallung beſtehenden Gehöft des Schlächters Girnus
brach gegen 4 Uhr morgens plötzlich Feuer aus. Der herbeigeeilten
Feuerwehr gelang es nach großen Anſtrengungen, das Wohnhaus
zu retten, während der Stall ein Opfer der Flammen wurde. Als
man ſich in das Jnnere des Hauſes begab, bot ſich den Eintreten-
den ein grauenvoller Anblick. Der 60jährige Beſitzer, der alleiniger
Bewohner des Grundſtückes war, wurde in ſeinem Bette ermordet
aufgefunden. Der oder die Täter hatten ihm mit einem großen
Feldſtein tödliche Wunden am Kopfe beigebracht. Von den Mord-
buben fehlt bis jetzt noch jede Spur, doch ſchließt man auf einen
Racheakt. Der Ermordete hat in ſeinem Leben eine Reihe von
Jahren im Zuchthauſe zugebracht und denunzierte in letzter Zeit
ſeine Komplizen. Dieſe haben ihn jetzt vermutlich ums Leben ge-
bracht und, um die Spuren der ruchloſen Tat zu verwiſchen, ſein
Anweſen in Brand geſetzt.

Ein Meteorfall auf hoher See. Vor wenigen Tagen wurde
die Meldung bekannt von einem Schiffe, das auf hoher See
während eines heftigen Sturmes von einem Meteoriten durch
löchert und zum Sinken gebracht wurde. Aus Plymouth kommt
jetzt die Nachricht von einem ähnlichen Ereignis, das glücklicher
weiſe kein Menſchenleben gefordert hat. Es handelt ſich um den
holländiſchen Dampfer „Ogzean“, der ſich auf dem Wege von
Rotterdam nach Philadekphig befand. Das Schiff war noch etwa
200 engliſche Meilen von dem amerikaniſchen Hafen entfernt
die Apparate scigten 39,59 nördliche Breite und 71,27 weſtliche
Länge als ein Meteor, der viele tauſend fund gewogen haben
muß, vom Himmel herabfiel. Jn unmittelbarer Nähe des
Schiffes ſtürzte er ins Meer und die gewaltigen Wogen, die durch
den jähen Aufprall aufgepeitſcht wurden, gingen bis über das Ver-
deck des Dampfers. An der Stelle, wo der Meteorit ins Meer ge-
ſunken war, bildeten ſich ſofort Gasmaſſen, und die Rauchwolken
waren ſo dick und giftig, daß die Mannſchaft, um dem Tode zu
entgehen, ſich Hals über Kopf unter Deck flüchten mußte. Die
giftigen Gaſe erhielten ſich über eine Viertelſtunde lang über der
Meeresoberfläche, während das Schiff ſeinen Weg fortſetzte. Als
ſich der Kapitän mit ſeiner Mannſchaft wieder an Deck wagen
konnte, fand man das ganze Fahrzeug über und über mit einem
ſeltſamen, braunen Staub bedeckt. Kurz darauf erfolgte ein
Regen von kleineren, flammenden Meteoriten, die ziſchend neben
dem Schiff ins Meer verſanken. Dieſer Stein und Eiſenſchauer
währte mehrere Minuten und eine Zeitlang phosphorizierte die
ganze Meeresoberfläche, ſoweit das Auge reichte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Leipzig, 8. April. Geheimrat Wilhelm Scheibner,

Ordinarius der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität,
iſt heute vormittag im 83. Lebensjahre an den Folgen eines Herz-
ſchlages geſtorben

Paris, 8. April. Der Proſeſſor der Chirurgie Terrier iſt
heute im Alter von 71 Jahren geſtorben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. April. Hieſigen Blättern zufolge hatte der

Reichskanzler während ſeiner geſtrigen Anweſenheit
im Reichstage Beſprechungen mit mehreren
preußiſchen Miniſtern. Ferner empfing er dort
den öſterreichich- ungariſchen und den italieniſchen Botſchafter
in längerer Audienz.

Berlin, 9. April. Jn der Faſanenſtraße 72 ſtürzten der
Portier des Hauſes namens Katarzhnski und ſeine Frau infolge
eines verhängnisvollen Zufalls durch die offene Fahr-
ſtuhltür vom dritten Stock in die Tiefe. Beide waren
ſofort tot.

Breslau, 8. April. Die Strafkammer verurteilte den
Chauffeur Queckbörner, der am 22. Oktober v. J. den
Oberſtleutnant a. D. Stockmann mit einem
Automobil überfahren und getötet hatte, zu drei
Monaten Gefängnis.

Leipzig, 8. April. Jn der Friedrichſtraße wurde ein 47jähriger
verheirateter Arbeiter von einem Manne aus dem zweiten Stock
geſtürzt. Er wurde lebensgefährlich verletzt. Wie feſtgeſtellt
wurde, hat der Täter mit der Frau des Verletzten ein Verhältnis
gehabt. Wahrſcheinlich liegt ein Mordverſuch vor.

München, 8. April. Jm Hoftheater löſte ſich während der
„Judith“ Aufführung in dem Parterre-Garderoberaum ein großes
Stück des Plafonds und ſtürzte zu Boden. Menſchen wurden
nicht verletzt.

Eſſen, 8. April. Jn Sterkrade zeigte der Jngenieur Böttger
einen ungeſicherten Revolver. Plötzlich entlud ſich die
Waffe und traf den Architekten Henebeck tödlich.

Rom, 8. April. Jn dem ſüditalieniſchen Städtchen
Troja (Provinz Foggia), deſſen Einwohnerſchaft mit dem
Biſchof verfallen iſt, ſtürmten 1000 Perſonen die
Kathedrale und jagten den Klerus während der Aus-
übung ſeiner Funktionen davon. Darauf wurde der
Biſchofsſtuhl in der Kirche zertrümmert. Nachdem die
Menge alle Fenſter des biſchöflichen Palais mit Steinen
eingeworfen und das Wappen des Biſchofs heruntergeriſſen
hatte, ſchickte ſie ſich an, in das Palais einzudringen. Doch
wurde ſie durch eine Jnfanterie- Abteilung daran gehindert,
die zum Schutze des Klerus herbeieilte.

London, 8. April. Jm Empiretheater in der Londoner
Vorſtadt Croydon fiel bei einer Matinee eine Frau
namens Strider von der Galerie ins Parterre
und erlitt ſchreckliche Kopfverletzungen. Zwei Frauen, euf
die ſie fiel, wurden ebenfalls erheblich verletzt. Es heißt,
daß die Verunglückte über das Geländer geft o ß en wurde. Der Vorfall verurſachte eine große Er-
regung im ganzen Hauſe.

Börſen- und Handelsteil.
W. Waſhington, 8. April. Dem Bericht des Ackerbaubureaus

zufolge wurde der Durchſchnittsſtand des Winterweizens
am J. April 1908 geſchätzt auf 91,3 gegen 91,1 am 1. Dezember
1907 und 89,9 am 1. April 1907. Der Durchſchnittsſtand
des Winterroggens wird angegeben mit 89,1 gegen 82,0
am 1. April des Vorijahres.,
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A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 8. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 216 Roſaſé 79 kg ſchwim. 204
März April 205 April Mai 206 Barletta Ruſſo 79 Kg ſchwim.
204 März April 205 April Mai 206 La Plata ung. 80 kg
März April 205 AC., Blueſtem ſchwim. 212 Walla Walla ſchwim.
211 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April 1928
Taganrog April 194 9 Pud 10 Novoroſſisk prompt 192
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg April Juni 132 Mais:
La Plata April Mai 136 Mai Juni 135 Odeſſa achttägig
143 ſchwim. 145 A.

Berlin, 8. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ.
204,00 206,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inl. 185,00 bis

186,00 Hafer, märk., mecklenburg, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 171,00-—182,00 mittel 162,00— 170,00 gering 156,00 bis
101,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
158,00--161,00 runder 157,00 160,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 119,00 157,00
gute 158,00--168,00 ruſſ. und Donau leichte 141,00 bis
144,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 182,00 feine Futter und Tauben
erbſen 183,00 196,00 kleine Kocherbſen bis A,
Viktoriaerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,00--28,00 A. Roggenmehl 0 und 1 24,10-26,50 Weizenkleie
12,50--13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe Weizen,
inländ. 201,00--294,.0 ab Bahn, Mai 204,75 204,00 A.
Juli 206,50--205,75 September 190,25--190,00 Roggen inländ.
183,00-—185,00—— ab Bahn, Mai 194,00 193,00 Juli 189,50
bis 189,00 Hafer Mai 157,50 157,25 157,50 A., Juli 161,00
bis 160,75 Weizenmehl 00 25,50--27,75 Roggenmehl 0 und 1
24,10 bis 26,30 Rüböl Mai 72,70 G.

h

1. Ziehung 4. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 8. Aprl 1908, vormittags.

Nur dle Gewinne über 192 Mark ind den betreffenden Nummern
ern beigetügt.(Ohne Gewahr.) (Nachdruck verboten.

35 [400] 268 648 739 43 925 1058 145 634 71 74 838 42 960 69 2477 806
28 43 58 73 4082 824 26 455 570 605 772 88 982

314 95 [400) 688 994 7514 762 893 915 [409]
202 562 841 [400) 51 9129 213 552 869 75

790 960 78 11154 890 420 665 845 990 [800]
7 528 82 41 674 740 816 88 934 389 [400) 13279 95 461 661 864

1 802 91 15018 115 45 46 249 77 94 435 61 523 659
39 45 60 [500] 167 815 484 506 28 726 831 78 1 7T053

970 18048 301 448 515 25 746 49 83 837 [400] 79

0O126 65 66 502 8560 990 [500] 05 21027 [400] 268 97 365 93 434
7 [400] 26 36 608 01 746 22031 150 455 5354 605 35 721 23459 949 24065

0 544 627 25015 57 290 312 [400) 549 69 676 26108 279 691 810 64 955

30262 380 82 722 869 944 68 31061 [400] 107 46 388 475 707 [40057 921 64 90 32016 74 227 74 33006 52 336 98 470 96 724 34011 oe
S653 311 418 93 534 92 611 [400] 88 782 35106 53 206 815 529 99 911 24

W 3 414 15 76 5000] 63 481 982 38054 217

120108 73 80 886 [500] 482 74 711 121178 283 386 400) 492 610734 122 136 7 u 377 r &7 e 917 z 250 798
685 640 [400] 78911 127308 42 436 40 74 986 128164 356 415 631 941 129219 J e l

85 618 20 26 83 758 814 920 86 131484 668 813
648 763 76 133162 289 [400] 689 902 4 65 134295

ne an e4874 438 74 628 978 139118 78 302 65 70 415 76 614 74 665 79 772 ws er

82

I. Ziehung 4. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8. April 1908, nachmittags

Nur äie Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahbr.) (Nachdruck verboten.
111 [600] 3138 1108 218 376 486 663 924 2136 241 88 3351 77 525 642

738 959 4085 94 331 666 792 5059 252 517 738 6G218 93 338 430 616 809 943
7133 224 394 [400] 571 75 615 25 888 969 8019 93 264 72 321 405 730 54
O008 17 262 49 334 68 477 80 521 43 310 55 935

10001 64 407 55 622 11008 25 608 863 971 [3000] 12282 88 91 807
924 13144 339 492 570 985 14148 292 99 345 820 15156 498 515 25 618
729 900 16258 413 20 22 65 [400] 77 17051 263 512 51 611 930 53 18088
601 877 81 900 39 19061 191 208 408 533 716

20073 132 732 882 21523 754 957 76 80 22073 414 49 774 810 23210
86 528 780 944 24002 242 376 [5000] 469 88 [500] 547 623 39 894 96 98
943 58 96 25152 503 36 26000 19 298 882 922 27023 127 80 381 993
28090 418 78 516 29123 259 71 79 446 80 557 736 889

30569 [500] 627 52 31214 527 970 [400] 32102 48 67 212 79 491 514
89 834 84 33226 405 555 685 705 34298 328 884 35002 50 97 181 213
414 99 636 95 818 938 36105 60 256 458 535 748 846 911 85 91 93 37271
630 769 920 38041 121 44 344 77 914 66 39188 99 267 [400] 387 909 89 95

40084 279 [600] 309 36 562 [400] 601 38 720 954 41019 388 96 844
42074 255 61 84 573 43276 424 51 62 84 519 66 96 657 62 71 761 831
44026 48 183 [400] 261 411 63 649 855 999 45067 121 218 53 401 934
46080 347 55 425 57 960 [500] 47173 210 [400] 53 342 65 436 88 716
[500] 804 55 48034 329 438 797 49169 278 497 500 600 40 709

50103 16 243 47 [3000] 477 562 672 730 [400] 51339 52 70 83 495
609 752 91 52074 225 65 335 63 [1000] 71 456 534 736 53159 380 410 617
748 [400] 64 54138 264 792 55511 839 56037 678 848 949 57105 270 519
744 54 [400] 58123 317 48 67 416 550 769 826 59062 78 101 227 66 [400]
474 600 33 56 89 804 903 67

60007 24 86 91 138 [500] 288 [400] 314 437 72 870 94 61038 254
425 689 [10 000] 700 50 820 87 964 62014 51 115 541 714 63101 250 418
77 611 88 855 64349 611 895 904 43 65162 [500] 513 60 61 [400] 829 955
70 G6G228 38 377 615 39 753 811 67126 230 [400] 85 358 467 527 677 [500]
833 938 68095 351 [500] 63 488 798 820 82 97 69165 219 [400] 79 335 636 847

70212 412 20 785 903 71236 330 729 48 930 72065 67 596 968 73249
340 401 34 [400] 62 90 815 76 98 950 74297 464 500 644 742 75146 221
33 403 749 [400] 76021 [15 000] 32 257 81 344 444 [400] 547 641 894 907
77299 484 729 814 933 [400] 99 78382 660 820 22 911 79052 [400] 195 289
807 427 30 88 553 91 745 891 995 97

80576 639 79 711 56 896 934 [400] 81071 308 414 21 558 734 66 868
987 82076 512 755 83103 241 365 80 454 538 90 604 10 41 82 715 813 977
84065 93 516 649 65 782 819 34 928 36 85121 223 85 428 798 827 958
86013 135 252 80 327 82 94 604 37 703 11 855 88 87106 40 61 70 239
705 54 78 955 66 88043 169 320 81 790 [500] 852 58 89046 60 [400] 106 689
646 68 945 92

90026 222 34 483 570 665 [400] 79 934 91323 [400] 423 814 18 27 710
648 942 92009 27 [5000] 203 391 572 76 79 932 78 93232 465 882 923 40
73 94100 9 25 [500] 48 78 229 [400] 363 459 501 97 848 95025 186 293
99 353 97 522 624 715 96211 489 538 756 935 96 97064 [400] 77 409 506
747 98028 343 793 939 99253 [400] 324 38 944

100463 506 101131 276 408 42 593 97 753 934 102245 417 686
817 991 103000 60 344 583 104119 35 406 62 767 805 24 105007 677
106271 322 627 81 803 107125 59 [600] 8310 32 796 856 108093 288
313 94 787 109164 79 95 242 341 476 20 46 742

110026 349 410 74 569 616 746 78 951 111004 97 131 [400] 33 35
61 77 308 19 30 484 683 830 49 112209 12 595 716 911 113030 523 604
60 893 114155 77 401 553 732 40 910 115—556 928 33 43 116277

455 78 943 92 15000] 117427 568 664 118252 315 [3000] 70 523 31 629
869 [400] 119068 109 251 425 664 70 715 84

120021 107 29 380 467 5831 608 842 924 121043 [400] 72 163 [400]
421 619 43 [400] 791 821 40 981 122166 91 810 36 93 429 49 93 621
60 73 75 905 [400] 52 123106 264 76 699 124023 304 448 70 779
125125 405 594 626 922 126465 [500] 751 9156 127244 965 128038
42 107 65 290 542 638 705 878 129326 98 671 741 978

130186 627 70 649 70 131096 304 6 501 36 132156 503 670 890
[400] 1330855 271 316 22 681 94 801 997 [400] 134147 314 479 83 92
645 135047 79 81 253 346 [400] 456 69 629 609 136190 238 336 445
b01 615 782- 137134 297 309 462 540 62 635 830 138091 [1000] 261 312

430 553 67 685 139255 441 47 500 67 722 62 [500]
140218 55 360 458 685 99 719 811 34 14 1038 300 501 665 80 97

142268 418 684 917 44 143189 296 357 628 707 800 34 52 656 92 996
a 44067 129 63 347 56 495 634 635 [400] 929 145017 147 282 555 685

257 79 99 s 580 979 146098 [1000] 102 359 507 6090 97 v98 [8000]
147098 233 528 69 715 74 914 148006 7 887 98 52 66 6149875 [400] 409 649 92 825 v 20 fera) got er

150060 298 99 314 48 99 576 761 89 828 924 [1000] 151278 99 325
483 600 721 152040 128 220 841 422 71 570 [1000] 662 795 924 153141
70 665 [400] 796 856 1540589 208 48 350 418 27 570 658 92 806 992
155156 281 922 156151 310 487 516 66 687 805 [500] 21 974 157222 443
W T 158140 214 80 440 75 555 650 70 8562 87 159002 247 81 678

160032 118 [3000] 35 216 837 44 500 690 273 161008 294 307 55
68 416 83 84 634 725 857 162241 389 400 23 639 752 818 67 163056 258

3 d e an on a 640 52 901 165011 678 [400]
536 656 784 86 586 485 169020 74 266 798 882 t kovo 268tas a

96 170069 148 58 275 327 88 534 768 87 89 171027 238 344 464 615 24
s06 71 172035 [500) 154 423 962 173150 1400] 246 553 658 841

74016 442 99 642 [500) s66 923 175463 176000 175 839 687 [1000]
51 785 948 177467 643 178113 53 288 84 894 506 814 179242 357 664 73.

180505 80 921 181103 285 503 41 92 389 95 182070 173 [500] 200
32 519 680 873 183002 22 51 98 341 405 90 553 75 790 848 184080 365 447
80 505 25 757 847 [500) 65 96 185374 [400] 421 [400] 91 658 810 14
186096 246 89 489 591 669 [400) I 87oso 269 1500] 809 15 767 368 188161

384 735 76 909 189310 422 [400] 93 629 78 702 13
190142 228 650 711 19 1007 49 342 462 588 810 70 838 192389 74 88

419 46 578 617 193278 80 477 502 737 53 82 897 915 192008 21 24 56 886

s 3 r r x n n7 z 519 136 72 88 378 454 63 500 [500] 614
043 222 62 5809 45 64 608 [500] 80 201173 225 1(4001 378 424701 7 42 841 74 202160 204 306 15 428 41 57 72 687 u z 868 938

203040 341 72 447 649 640 737 204129 52 84 282 76 303 454 567 88
796 892 901 205321 39 61 65 72 598 864 206020 400] 115 314 407
80 780 995 2078832 1400] 927 208009 113 47 290 419 13000] 22 577 705
806 209050 249 349 498 1400] 530 686 857 77 976

210175 261 541 625 79 211146 75 349 492 701 33 3801 10 901 28
31 [500] 83 [400] 212006 62 97 [1000) 207 55 438 213526 [400] 410
16 214165 341 78 430 41 530 836 983 215050 188 753 972 216130 205
420 505 73 646 723 50 822 93 217017 267 6567 659 70 956 86 218218
352 563 219231 11000] 49 72 348 53 464 499 504 615 78 99 909

220076 126 2639 438 505 670 864 927 221232 56 443 58 565 671
734 62 944 222063 188 234 434 756 75 223007 41 141 75 208 18 637
734 224869 490 642 225024 269 358 500 25 26 818 49 718 835 226154
292 574 671 99 805 2270939 [500] 257 636 738 849 59 998 228164 586
1500] 867 983 [1000] 2259083 252 302 34 70 500 766 826 29 75

230014 65 96 191 822 629 52 655 903 400) 23 1021 100 358 79
792 [400) 878 232324 445 737 83 233022 234 475 623 755 234030
50 348 472 615 75 80 82 938 235012 155 62 432 838 54 90 921 236812
30 561 658 237010 25 115 221 88 617 238028 91 94 651 801 239049
385 87 522 609 39 801 22 52 948

240025 163 262 [400) 567 670 [400] 826 942 98 241126 402 58 88
502 645 708 948 50 60 242093 97 181 256 533 617 30 50 [300] 868 935 36 39
243575 716 [400] 956 244320 27 613 798 802 32 38 951 245009 10 77
84 129 659 59 771 834 38 940 50 65 246207 20 [400] 395 470 515 782 872
917 2470419 550 650 719 851 924 248159 368 620 782 [1000] 249148 439
608 [400] 827 93 935

250106 71 528 59 662 [400] 251131 538 688 252122 63 270 [1000]
361 692 700 73 253183 295 349 84 414 37 532 92 913 254321 58 475 1400]
673 872 255076 269 436 96 819 38 90 256069 193 358 469 512 625 71 732
23 g. 50 538 81 611 924 258019 50 204 84 801 419 862 92 790

260023 460 537 60 884 938 261044 154 249 318 68 435 565 654 570
262057 867 611 749 835 900 5 263186 283 504 [400] 38 726 306 24 93 53
64 94 264056 203 39 80 426 856 265182 [1000] 228 [500] 401 802 737 850
70 266114 322 [500] 569 267004 695 749 873 268114 361 424 [400] 738
888 953 [400] 269336 70 689 753 56 929

270147 478 85 [400] 606 742 44 64 928 [300] 37 27 1010 22 593 760 860
272155 98 358 443 78 82 596 796 851 947 273060 176 211 17 412 520 41
897 999 [400] 274012 18 509 38 275064 82 121 240 53 616 21 778 811 44
276249 464 559 714 277185 431 575 [1000] 748 69 814 96 902 278029 395
445 575 794 8834 279135 210 [500] 548 82 87 729 818 50 1400]

280041 43 212 880 [400] 567 95 794 866 916 281000 156 88 524
90 702 7 25 282052 285 438 628 283432 548 1500) 602 18 54 727 847
905 284086 74 274 808 512 41 601 48 729 95 285081 192 809 630 51
65 707 26 857 73 286165 76 234 876 655 59 808 287028 140 249 381
437 45 549 705 56 67 87 830 975

771 73 803 951 (400] 146226 365 642 55 710 96 950 90 147107 284
317 441 507 780 925 148044 158 560 955 149011 108 44

1560051 93 97 155 562 97 603 1511t28 360 918 152131 490 576
[400] 921 85 153267 586 672 743 808 154392 433 578 786 940 60 [500]
155026 [500] 70 189 642 716 [500] 72 853 93 972 1562561 333 435 582
683 707 30 855 60 978 157120 43 46 396 748 936 158265 428 56 90
948 95 [400] 159123 224 323 524 [500] 625 712 960

160425 551 650 819 929 161143 [400] 288 774 821 86 162012 [40 000]
103 20 55 77 289 322 [500] 42 49 53 64 1400] 68 [400] 402 37 71 81
(1000] 582 623 [400] 55 [400] 89 791 831 57 992 97 163362 84 411 773
164076 150 422 572 94 961 165187 266 72 554 690 98 852 [1000] s89
903 84 166074 87 [500] 110 39 256 68 354 787 167037 [Io 000] 583
788 93 947 168120 22 610 33 708 821 963 169086 134 56 60 299 605
718 86 814 63 82 1400]

1760138 281 304 67 602 792 942 171320 409 94 575 601 718 84 172003
275 [400] 97 413 47 668 751 811 26 78 (400] 173000 117 569 955 17 4066
92 102 28 35 268 82 393 432 520 23 99 659 84 86 829 175527 70 87
984 176189 531 65 79 745 75 819 83 177425 518 714 57 843 49
178121 23 293 435 44 [400] 50 594 54 722 807 916 179053 116 223
344 [400] 402 53 509 45 671 83 705 933

180134 221 454 511 73 613 67 741 46 92 99 840 181021 68 [400]
180 304 (400] 547 626 822 921 59 64 182178 89 295 489 609 784 183179
274 313 534 63 184052 71 277 540 821 993 185031 188 346 676 734
[400] 39 49 829 47 914 186034 290 343 492 524 783 187014 675 896
926 188082 201 58 454 643 848 189241 483 580 800 26

190030 61 177 793 926 191009 218 430 [1000] 557 780 976 84
192038 135 78 247 378 463 509 52 920 53 193237 70 349 434 624 73
726 876 77 940 194029 183 511 672 945 80 195005 16 70 97 359 [400]
596 [400] 749 917 196125 43 457 90 555 99 197342 512 775 816 48 64
942 198131 243 304 431 531 606 95 13000] 199148 355 533 34 641 703
31 [500] 926 43

20051 394 583 628 80 720 [400] 21 47 49 938 201003 263 69 76
358 902 202196 281 [400] 331 605 808 978 203001 155 225 92 570 759 80
812 204155 217 65 98 527 867 205133 224 495 754 95 988 206188 589
624 700 817 207022 54 61 144 81 270 310 39 51 637 73 980 208140
393 496 718 894 97 923 209037 114 312 16 432 83 554 69 921 34 41

210189 258 417 792 211156 229 303 495 607 75 88 212085 129
97 268 [400] 410 12 541 615 700 99 874 925 213215 311 547 52 59 933
214046 98 175 241 643 740 215088 331 817 950 216278 334 40 597
620 742 861 994 217385 422 41 589 841 218157 372 413 75 97 710 45
95 871 219024 1400] 205 71 365 487 550 82 98 875 965 81

2250173 397 490 940 221036 435 42 685 910 66 90 222248 376 838
62 223189 522 678 725 224050 191 330 48 1500)] 87 407 10 67 546 [500] 99
650 825 225004 400] 67 152 301 445 840 901 56 226071 163 64 98 540
645 800 [400] 227020 [400] 294 929 75 228313 444 627 737 893 229088
242

024 182 412 648 955 23 1011 [400] 232 72 654 [1000] 790 232238
369 27 595 684 759 928 72 233294 400 693 [500] 722 831 971 234026
98 199 352 625 52 740 67 811 902 235049 276 325 28 438 93 524 781
236135 290 452 515 22 600 237072 293 330 l[400] 70 to2 4 11 62
[600) 74 639 953 [500] 238068 392 489 811 13 50 980 97 239172 361 494
502 839 53 943240212 321 550 634 801 24 1528 884 994 242113 202 32 47 311 56
590 677 711 898 243156 263 684 828 244018 107 65 235 55 719 940
245098 192 (400] 247 340 91 668 758 946 246030 [400] 49 [400] 325 69 408
641 89 827 247008 46 277 674 [500] 815 60 95 946 59 248098 299 471
86 502 658 793 820 1400] 249040 219 85 500 707 13 55 73 904

250127 70 [500] 85 233 446 650 843 994 251045 80 188 244 540
[400] 59 853 72 252124 410 613 761 817 21 928 31 253159 307 76 502
[400] s15 254018 46 675 834 916 255077 365 445 62 607 35 778 969
256252 480 743 857 59 257335 1000] 607 772 258373 [400] 425 35
78 975 86 259176 688 630 750 976

260031 83 181 551 716 68 863 90 943 54 261101 23 45 280 354 72 767
[1000) 262122 62 279 395 425 263238 322 473 552 71 922 264383 526
31 60 665 947 60 265210 44 346 411 533 768 71 266198 255 326 542 913
267006 164 315 77 822 923 268009 210 315 69 577 745 68 907 16 1400]

269211 470 691 817 79
270542 631 754 968 271243 [400] 302 456 560 726 903 272034 135

99 489 540 611 19 713 828 273027 210 507 607 786 865 27 4309 90 436 627
919 27 5015 75 304 462 530 32 766 895 907 276195 241 328 404 626 920
61 27 7040 57 250 96 395 514 45 95 [400] 743 72 926 88 278130 288 363
470 85 536 647 713 885 930 88 279441 88 97 522 698 796 868 944 49

280008 245 61 63 674 [500] 701 25 49 281097 116 366 783 891 977
2820612 138 235 356 63 400 59 666 [500] 871 283080 178 304 284241 617
714 66 916 285040 92 190 310 28 441 615 869 286103 75 709 98 807 72
287015 59 181 98 347 65 460 513 606 31 746 [4001]

m

L. Weltmarkt, Berlin, 8. April. Tägliche Börſennotierungerdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſhl Fracht Zoll und Weſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
204,00, Juli 205,75. Newyork, Red Winler Nr. 2loko 149,70, Mai 151,49.
Chicago Northern J Spring, Mai Juli Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 155,15. Paris Lieferungsware April 182,40.
Budapeſt Lieferungsware April 186,10. Odeſſa Ulka 92 3 420
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 198,00,
Juli 189,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 157,50, Juli 160,75. Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,30. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 8. April. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumnmio

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 7,50—9,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 8. April. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00 25,25

Magdeburg, 8. April. Eßkartoſſeln 5,50--7,00 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 8. April. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50 —67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. April. Spiritus ruhig, April 30 G.,April-Mai 29x G., MaiJuni 29 G.
Paris, 8. April. Spiritus ruhig, April 46,75, Mai 47,25,

Mai Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. April. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Hamburg, 8. April. Rübön ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 8. April. Rüböl ruhig, April 86,75, Mai

Mai- Auguſt 87,75, Sept. Dez. 81,25.
Amſterdam, 8. April. Leinöl feſt, loko 221 Mai 22

Mai- Auguſt 22/, Sept. Dezbr. 221
W. Peſt, 8. April. Raps per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 8. April. Rüben-ohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per April 23,15, Mai 23,15, per Auguſt 23,30, per Oktober 20,95,
Dezember 20,35 März 20,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 8. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar malt, 11 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hauburg, 8. April. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos April Mai 312 G., September 31 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Ruhig

Havre, 8. April. Kafſee. Good average Santos Mai 41,50,
Septbr. 40,75, Dez. 40,75, März 40,75. Tendenz Ruhig
tot Amſterdam, 8. April. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 8. April. Kafſee. Zufuhr 9 000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
April. Baumwolle, ſtill,

Antwerpen, 8. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April
4,52 Käufer, Auguſt 4,20 bez. Behauptet.

Liverpool, 8. April. Baum wolle. lledavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 6,25,

per AprilMai 5,23, per MaiJuni 5,23, per Juni-Juli 5,23, per Juli-
Auguſt 5,22, per Aug. September 5,17, per Sept.Okt. 5,13, per Okt.
Nov. 5,08, per Nov.Dez. 5,05, per Dez.Jan. 5,04.

Petroleum.
Hamburg, 8. April. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 8. April. Bancazinn flau, loco 86
London, 8 April, Silber 25816 Lſtrl.,, ChiliKupfer 682/, Lſtrl.,

per 3 Monate 59/, Lſirl,, Blei, ſpan. 127,g Lſirl., engl. 14/, Lſirl.,
Zinn 143 Lſtrl., Zink 218 Lſirl.

Glasgow, 8. April. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 eb. 11 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 399 Rinder.
3181 Kälber, 1632 Schafe, 15 736 Schweine. Kälber: A. 87--92,

B. 76 82, C. 4554, D. Schafſe A. 76bis 78, B. 66--69, C. 54-58, D. A. Schweine: A. 55,
B. 53--54, C. 50-52, D. 51 A. Tendenz: Vom Rinderanftrieb
blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ziemlich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf wenige nicht paſſende Poſten
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt
ausgeſuchte Ware wurde mit Preiſen über Notiz bezahlt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 8. April. Auftrieb: 30940 Schweine,

2es Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geceſchäft,
Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 30--50 3--5 Monate
alt 19 29 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15--18
unter 8 Wochen alt 12-14 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin 8. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--1 9 121 do. IIa Qual.
117 119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 18,75--49,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,50——56,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 52,50——56,00 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 Mk

1,28 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20 1,30 bis
Schweinefleiſch 1,20-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--3,80 Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 8. April. Roter WinterWeizen loko 98/,, per

Mai v9 per Juli 94 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 762/,, ver Juli 732 per Sept. Mehl 4,26,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 8. April. Weizen per Mai 91 per Juli 86
Mais ver Juli 64

W. NewYork, 8. April.

7957,25,

Bremen, 8. Upland middlingloko 53 Pfg.

Umſatz 7000 Ballen,

Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 8. April. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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